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@ Kran, insbesondere schienengebundener Mobilkran.
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@ Bei einem Kran, insbesondere einem schienen-
gebundenen Mobilkran, ist ein Wippausleger (6) auf
dem Fahrzeugrahmen (1) um eine horizontale Achse
(9) auf- und abschwenkbar gelagert und um eine
senkrechte Achse (10) drehbar.

Um auf engem Raum lange und schwere Lasten,
insbesondere beim Bau von Briicken- oder Gleisan-

Fig1A

lagen, zu transportieren, wird vorgeschlagen, daB der
Wippausleger (6) gestitzt auf zumindest ein an je-
weils einem Fahrzeugrahmen-Ende (11a ,11b) ange-
ordnetes Schwenklager (12) mittels eines zwischen
den Fahrzeugrahmen-Enden (11a,11b) angeordneten
Hubantriebs (13) auf- und abschwenkbar oder heb-
bar ist.
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Die Erfindung betrifft einen Kran, insbesondere
einen schienengebundenen Mobilkran, wie z.B. ei-
nen Eisenbahnkran, mit einem Wippausleger, der
auf dem (Fahrzeug-)Rahmen um eine horizontale
Achse auf- und abschwenkbar gelagert und um
eine senkrechte Achse drehbar ist.

Derartige Krane sind in einer vielzahl bekannt
(DE-OS 28 21 286), jedoch sind die bekannten
Krane auf engem Raum flir eine groBe Reichweite
und eine hohe Tragkraft nicht geeignet. Man hat
sich hier im Eisenbahnbau und Brlickenbau bisher
mit zwei im Abstand verfahrbaren kranen und einer
dazwischengehdngten Traverse beholfen.

Der im Anspruch 1 angegebenen Erfindung
liegt das Problem =zugrunde, bei einer grofien
Reichweite auf engem Raum eine groBe Ausleger-
ldnge und eine hohe Tragkraft zu erhalten und bei
noch zuldssigen Stltzkraften, z.B. auf den Riddern,
auch ein seitliches Heben zu ermdglichen. Der
seitliche Raum soll hier durch einen Sicherheitsab-
stand zum Nachbargleis oder zu einer Nachbar-
fahrbahn gegeben sein.

Die gestellte Aufgabe wird bei dem eingangs
bezeichneten Kran erfindungsgemaB dadurch ge-
16st, daB der Wippausleger gestiitzt auf zumindest
ein an jeweils einem Fahrzeugrahmen-Ende ange-
ordnetes Schwenklager mittels eines zwischen den
Fahrzeugrahmen-Enden angeordneten Hubantriebs
auf- und abschwenkbar oder hebbar ist. Die Vortei-
le sind eine Auf- und Abschwenkbarkeit des Wipp-
auslegers nach der einen oder nach der anderen
Seite sowie eine Schwenkbarkeit des teleskopierten
Wippauslegers, so daB bezogen auf die Seitenan-
sicht des Krans nach links und rechts aufge-
schwenkt werden kann, ferner mittig parallel geh-
oben werden kann, seitlich geschwenkt werden
kann und seitlich gehoben werden kann.

Hierbei ist vorteilhaft, daB die Schwenklager
jeweils mit dem Wippausleger einzeln I6sbar oder
verbindbar sind. Je nach einer geschaffenen Ver-
bindung bildet das betreffende Schwenklager die
Schwenkachse in horizontaler und/oder vertikaler
Ebene.

Nach weiteren Merkmalen wird vorgeschlagen,
daB die Schwenklager aus jeweils auf einem Fahr-
zeugrahmen-Ende angeordneten und mit dem
Wippausleger gelenkig verbindbaren Kolben-Zylin-
der-Einheiten bestehen. Vorteilhafterweise kann so-
mit das Schwenklager selbst gehoben werden.

In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
daB die Schwenklager selbst um eine auf dem
Fahrzeugrahmen senkrechte Achse drehbar sind.
Sofern die erwdhnte Verbindung besteht, kann da-
her der Wippausleger um diese senkrechte Achse
geschwenkt bzw. gedreht werden.

Eine besonders vorteilhafte Ausflihrungsform
fur diese Drehbarkeit ist dadurch gegeben, daB die
Kolben-Zylinder-Einheiten jeweils aus teleskopier-
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baren Rohrabschnitten mit unter der Decke des
inneren Rohrabschnitts angreifendem Hubkolben
gebildet ist. Zum einen wird dadurch eine An-
schluBmdglichkeit flir den Wippausleger geschaf-
fen und zum anderen die erwdhnte Drehbarkeit
sowie eine raumsparende Anordnung des Hubkol-
bens erzielt.

Die Verbindung zwischen dem Schwenklager
und dem Wippausleger wird vorteilhafterweise nach
weiteren Merkmalen dahingehend erzielt, daB die
Schwenklager jeweils um einen um |8sbare Ge-
lenkbolzen gegeniliber der Kolben-Zylinder-Einheit
schwenkbaren, mit dem Wippausleger verbunde-
nen Seitenrahmenteil besteht. Ein L&sen oder Ver-
binden des Wippauslegers mit dem Schwenklager
geschieht daher ganz einfach durch das L&sen
bzw. Einschieben der Gelenkbolzen, was von Hand
durchgeflihrt werden kann.

Eine Weiterbildung der Erfindung besteht darin,
daB der Hubantrieb Uber eine Gleitplatte des Fahr-
zeugrahmens abgestlitzt auf einem Drehwerk ange-
ordnet ist. Im wesentlichen wird hierdurch eine
Schwenkung des Wippauslegers ermdglicht.

Nach weiteren Merkmalen ist daher vorgese-
hen, daB ein Horizontal-Schwenkantrieb fiir den auf
dem Hubantrieb angelenkten Wippausleger vorge-
sehen ist.

Nach bevorzugten Merkmalen ist der Horizon-
tal-Schwenkantrieb aus einem am Drehwerk dreh-
antreibbar gelagerten Ritzel gebildet, das in eine
quer zum Fahrzeugrahmen verlaufende Zahnstange
eingreift. Ein solcher Horizontal-Schwenkantrieb ge-
stattet daher eine erhebliche Auslenkung des
Wippauslegers aus seiner Normalstellung nach bei-
den Seiten des Krans.

Der sich auf dem Drehwerk befindeliche Hub-
anfrieb kann unterschiedlich gestaltet sein. Eine
vorteilhafte Ausbildung besteht darin, daB der Hub-
antrieb aus zwei senkrecht und parallelverlaufen-
den, auf dem Drehwerk befestigten Hubzylindern
besteht, die mittels einer Parallelverbindung gehal-
ten sind. Dadurch entsteht zundchst ein steifes
System fir die Fihrung und das Hochschwenken
des Wippauslegers, und sodann wird die Md&glich-
keit fir weitere Funktionen geschaffen.

Eine dieser Funktionen besteht darin, daB die
beiden Hubzylinder um eine horizontale, fluchtende
Achse auf dem Drehwerk gehalten sind. Die beiden
Hubzylinder kdnnen den Schwenkbewegungen des
Wippauslegers ohne weiteres folgen.

Nach weiteren Merkmalen ist vorgesehen, daB
an den Kolbenstangen der Hubzylinder ein Fih-
rungsrahmen flir den Wippausleger angelenkt ist.
Dadurch wird eine beanspruchungsfihige Verbin-
dung zwischen Wippausleger und den beiden Hub-
zylindern bzw. mit dem Drehwerk geschaffen.

Eine Verbesserung der Erfindung besteht fer-
ner darin, daB dem Hubantrieb zugeordnet auf bei-
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den Seiten jeweils Paare von gegenldufig aus-
schwenkbaren Spreizarmen vorgesehen sind, an
denen Stiitzscheiben nach unten ragend befestigt
sind. Durch die Ausschwenkung des Wippausle-
gers gegebene Schwerpunkiverlagerungen werden
dadurch aufgefangen.

Eine Weiterentwicklung der Erfindung besteht
ferner darin, daB im Bereich eines Fihrerhauses
auf dem Fahrzeugrahmen jeweils Ballasttanks flr
BallastflUssigkeiten angeordnet sind. Ein solches
System besitzt eine hohe Flexibilitat flir die Be-
rlicksichtigung der jeweiligen Schwerpunkislage.

In Weiterbildung dieses Grundgedankens ist
vorgesehen, daB die Ballastflissigkeiten jeweils von
einem Ballasttank an einem Fahrzeugrahmen-Ende
in einen anderen Ballasttank am anderen Fahrzeu-
grahmen-Ende umflllbar sind. Hierdurch kann der
jeweiligen Schwerpunktlage Rechnung getragen
werden.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im folgenden
n3her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1A einen Eisenbahnkran
sicht,
den Eisenbahnkran aus Fig. 1A in
Draufsicht,
den Eisenbahnkran aus Fig. 1A mit
angehobenem Wippausleger,
den Eisenbahnkran aus Fig. 2 mit
angehobenem und nach links auste-
leskopiertem Wippausleger,
den Eisenbahnkran aus Fig. 3 mit
nach rechts austeleskopiertem Wipp-
ausleger,
den Eisenbahnkran aus Fig. 4 mit an
einer Traverse hdngendem Gleisab-
schnitt,
den Eisenbahnkran in Seitenansicht
mit nach oben geschwenktem Wipp-
ausleger,
eine Draufsicht auf Fig. 6 mit nach
der Seite gedrehtem Wippausleger,
eine Draufsicht wie Fig. 7, jedoch mit
noch groBerer Drehung des Wipp-
auslegers nach der Seite,
eine Draufsicht wie Fig. 8 mit ausge-
schwenkten Spreizarmen und Stiitz-
scheiben,
einen Querschnitt durch den Huban-
trieb mit Drehwerk und
einen Querschnitt durch eines der
beiden Schwenklager.

Der Kran kann ortsfest oder als Mobilkran, ins-
besondere als Eisenbahnkran eingesetzt werden.
Der gezeichnete Eisenbahnkran besitzt einen
(Fahrzeug-)Rahmen 1, der auf Drehgestellen 2 mit
z.B. jeweils vier Radsidtzen 3 auf den Schienen
aufliegt. An dem Fahrzeugrahmen 1 sind Paare von

in Seitenan-
Fig. 1B
Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11
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Puffern 4 und jeweils ein Flihrerhaus 5 vorgesehen.
AuBerdem ist ein Wippausleger 6, bestehend aus
einem Grundausleger 7 mit Teleskopstiick 8 um
eine horizontale Achse 9 auf- und abschwenkbar
und um eine senkrechte Achse 10 drehbar sowie
hebbar. Im Transportzustand ist der Wippausleger
6 fest mit den beiden horizontalen Achsen 9 ver-
bunden (Fig. 1A). Er stlitzt sich dabei entweder auf
beide jeweils an einem Fahrzeugrahmen-Ende 11a
oder 11b angeordnete Schwenklager 12 oder nur
auf eines der beiden Schwenklager 12 und dann
auf einen weitestgehend in der Mitte angeordneten
Hubantrieb 13. Dieser Hubantrieb 13 bildet somit
einen Wippzylinder. Er ist aus zwei symmetrisch
angeordneten Hubzylindern 13a und 13b mit jewei-
ligen Kolbenstangen 13c gebildet.

Die Schwenklager 12 kdnnen jewsils mit dem
Wippausleger einzeln 16sbar verbunden werden, so
daB der Kran nach beiden Seiten der Langserstrek-
kung des Fahrzeugrahmens 1 arbeiten kann. Die
Schwenklager 12 bestehen aus jeweils auf einem
Fahrzeugrahmen-Ende 11a,11b angeordneten Kol-
ben-Zylinder-Einheiten 14, die aus teleskopierbaren
Rohrabschnitten 15 gebildet sind. Die Schwenkla-
ger 12 sind selbst um die auf dem Fahrzeugrah-
men 1 senkrechte Achse 10 drehbar. Unter eine
Decke 15a des inneren Rohrabschnitts 15 greift ein
Hubkolben 16 an (Fig. 11). Die Rohrabschnitte 15
sind ineinander verdrehbar, ohne eine Dichtung
beanspruchen zu missen. Auch kann zwischen der
Decke 15a und dem Hubkolben 16 eine leichte
Gleitbewegung stattfinden. An dem Schwenklager
12 sind seitlich herausziehbare Gelenkbolzen 17 in
Seitenrahmenteilen 18 vorgesehen, die an dem
Grundausleger 7 befestigt sind. Nach Ldsen der
Gelenkbolzen 17, was von Hand erfolgt, ist eine
Verbindung mit Augen 15b der Decke 15a gegen-
Uberliegend geschaffen.

Der Hubantrieb 13 ist Uber eine Gleitplatte 19,
die auf dem Fahrzeugrahmen 1 befestigt ist, abge-
stlitzt und ist somit Teil eines Drehwerks 20 (Fig.
10). Ein Horizontal-Schwenkantrieb 21 befindet sich
an dem Drehwerk 20, so daB der Hubantrieb 13 mit
dem Wippausleger 6 gedreht werden kann (Fig. 7
bis 9). Dieser Horizontal-Schwenkantrieb 21 wird
aus einem am Drehwerk 20 drehantreibbar gelager-
ten Ritzel 22 gebildet, das in eine quer zum Fahr-
zeugrahmen 1 verlaufende Zahnstange 23 eingreift.
Die Zahnstange 23 besitzt klappbare Abschnitte
23a, so daB die Ldnge der Zahnstange 23 nach
einer oder beiden Querrichtungen vergréBert wer-
den kann. In Fig. 10 ist z .B. der linke Abschnitt
23a ausgeklappt.

Der Hubantrieb 13 weist ferner die erwdhnten
zwei senkrecht und parallel zueinander angeordne-
ten Hubzylinder 13a und 13b auf, die auf dem
Drehwerk 20 um horizontale Kippachsen 13d mit-
tels Kippbolzen 13e noch zusitzlich schwenkbar
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sind. Hierbei ist das Paar der beiden Hubzylinder
13a und 13b mittels einer Parallelverbindung 24,
die aus einer Platte oder einem Rahmen hergestellt
ist, miteinander verbunden. Die beiden Kippachsen
13d bilden eine fluchtende Achse 25. Weiterhin ist
an den Kolbenstangen 13c der Hubzylinder 13a
und 13b ein Flhrungsrahmen 26 flir den Wippaus-
leger 6, d.h. fir seinen Grundausleger 7, angelenkt.

Wie die Fig. 1A, 1B, 6 bis 9 zeigen, sind dem
Hubantrieb 13 auf beiden Seiten jeweils Paare von
gegenldufig ausschwenkbaren Spreizarmen 27 zu-
geordnet. An den Spreizarmen 27 befinden sich an
nach unten ragenden Stempeln 27a Stitzscheiben
28, die eine Gewichtsverlagerung durch Drehen
des Wippauslegers 6 auffangen (Fig. 8 und 9).

Eine solche oder dhnliche Verlagerung des Ge-
samtschwerpunkts wird auBerdem durch im Be-
reich eines Flhrerhauses 5 auf dem Fahrzeugrah-
men 1 angeordnete Ballasttanks 29 und 30 ausge-
glichen, die mit Ballastflissigkeit, wie z.B. Wasser,
gefiillt werden k&nnen. Je nach dem Heben des
Wippauslegers 6 wird daher die Ballastflissigkeit in
den einen oder den anderen Ballasttank 29 oder 30
gepumpt oder wdhrend des Transports anteilsmi-
Big geflllt.

Bezugszeichenliste

Fahrzeugrahmen
Drehgestell

Radsatz

Puffer

Fiihrerhaus
Wippausleger
Grundausleger
Teleskopstlick
horizontale Achse
senkrechte Achse
Fahrzeugrahmen-Ende
11b Fahrezugrahmen-Ende
12 Schwenklager

13 Hubantrieb

13a Hubzylinder

13b Hubzylinder

13c Kolbenstangen

13d Kippachse

13e Kippbolzen

14 Kolben-Zylinder-Einheit
15 Rohrabschnitte

O ~NOOCT A WN =
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o

15a Decke

15b Augen

16 Hubkolben

17 Gelenkbolzen

18 Seitenrahmenteil

19 Gleitplatte

20 Drehwerk

21 Horizontal-Schwenkantrieb
22 Ritzel
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6
23 Zahnstange
23a ausklappbarer Abschnitt
24 Parallelverbindung
25 fluchtende Achse
26 Flihrungsrahmen
27 Spreizarme
27a Stempel
28 Stiitzscheiben
29 Ballasttanks
30 Ballasttanks
31 Traverse
32 Schienenabschnitt
Patentanspriiche
1. Kran, insbesondere schienengebundener Mo-
bilkran, mit einem Wippausleger, der auf dem
Fahrzeugrahmen um eine horizontale Achse
auf- und abschwenkbar gelagert und um eine
senkrechte Achse drehbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Wippausleger (6) gestltzt auf zumin-
dest ein an jeweils einem Fahrzeugrahmen-
Ende (11a,11b) angeordnetes Schwenklager
(12) mittels eines zwischen den Fahrzeugrah-
men-Enden (11a,11b) angeordneten Huban-
triebs (13) auf- und abschwenkbar oder hebbar
ist.
2. Kran nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schwenklager (12) jeweils mit dem
Wippausleger (6) einzeln 18sbar oder verbind-
bar sind.
3. Kran nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schwenklager (12) aus jeweils auf ei-
nem Fahrzeugrahmen-Ende (11a,11b) ange-
ordneten und mit dem Wippausleger (6) gelen-
kig verbindbaren Kolben-Zylinder-Einheiten
(14) bestehen.
4. Kran nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schwenklager (12) selbst um eine auf
dem Fahrzeugrahmen (1) senkrechte Achse
(10) drehbar sind.
5. Kran nach einem der Ansprliche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kolben-Zylinder-Einheiten (14) jeweils
aus teleskopierbaren Rohrabschnitten (15) mit
unter der Decke (15a) des inneren Rohrab-
schnitts (15) angreifendem Hubkolben (16) ge-
bildet ist.
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Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Schwenklager (12) jeweils aus einem
um l8sbare Gelenkbolzen (17) gegeniiber der
Kolben-Zylinder-Einheit (14) schwenkbaren, mit
dem Wippausleger (6) verbundenen Seitenrah-
menteil (18) besteht.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet

daB der Hubantrieb (13) Uber eine Gleitplatte
(19) des Fahrzeugrahmens (1) abgestiitzt auf
einem Drehwerk (20) angeordnet ist.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB ein Horizontal-Schwenkantrieb (21) flir den
auf dem Hubantrieb (13) angelenkten Wippaus-
leger (6) vorgesehen ist.

Kran nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Horizontal-Schwenkantrieb (21) aus ei-
nem am Drehwerk (20) drehantreibbar gelager-
ten Ritzel (22) gebildet ist, das in eine quer
zum Fahrzeugrahmen (1) verlaufende Zahn-
stange (23) eingreift.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Hubantrieb (13) aus zwei senkrecht
und parallelverlaufenden, auf dem Drehwerk
(20) befestigten Hubzylindern (13a,13b) be-
steht, die mittels einer Parallelverbindung (24)
gehalten sind.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

daB die beiden Hubzylinder (13a,13b) um eine
horizontale, fluchtende Achse (25) auf dem
Drehwerk (20) gehalten sind.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

daB an den Kolbenstangen (13c¢) der Hubzylin-
der (13a,13b) ein Fihrungsrahmen (26) flir den
Wippausleger (6) angelenkt ist.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

daB dem Hubantrieb (13) zugeordnet auf bei-
den Seiten jeweils Paare von gegenldufig aus-
schwenkbaren Spreizarmen (27) vorgesehen
sind, an denen Stiitzscheiben (28) nach unten
ragend befestigt sind.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
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15.

daB im Bereich eines Flhrerhauses (5) auf
dem Fahrzeugrahmen (1) jeweils Ballasttanks
(29,30) fUr Ballastflussigkeiten angeordnet
sind.

Kran nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Ballastflissigkeiten jeweils von einem
Ballasttank (29) an einem Fahrzeugrahmen-
Ende (11a) in eine anderen Ballasttank 30) am
anderen Fahrzeugrahmen-Ende (11b) umflll-
bar sind.



ST

~7

D

EP 0 665 185 A1

\-.,E

M | et ¢

H4—-—

-+

<
~t

t~~ -



EP 0 665 185 A1

{ {
= 5 "wTﬁlw !
A w\J_ mTH_HL\_. Na_ a ¢
(=2 TOT o =] o ©
/ I -
6 m
¢ b1
L
W J fol
_N = — ; mil I —— s N
mNmr = \ B fl—? waqy L_R___ = = _ Em
= ST o m——
[l \ 0¢ o 67



EP 0 665 185 A1

Ao o nnpo oaoacaoannn

—

O]
[ g
‘D—-—’




EP 0 665 185 A1




EP 0 665 185 A1

Fig.8

10




1

1B

230

A
26—+ |

EP 0 665 185 A1

Figl0

L 13¢

o)

1301

:O)

21
e

23 == 1

i

N,

...............................

/\

m
-iﬁ

HA3

n]'nTmn t‘lTrlTn Tr 1rn'|'r|'rnrn

bl
beud it .L.I.L.IL.I.L.L..ILLIL

e
20

23

AT

|

1%4

/

11

I —

19



EP 0 665 185 A1

118
9

17
15b

\<7

Fig.1

A

-
) D——

15

g 7

\

%

AT 777

SSSNS

<
SSE

v

Z ;////////////
/]

8
(

184

17
B
56—+
11.\150

SOONANANNNNNNN

Vo7 7777

12



EPO FORM 1503 03.82 (P0SC03)

9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 94 25 0298

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A GB-A-2 061 849 (FRANZ PLASSER) 1 B66C23/50
* Seite 3, Zeile 118 - Seite 4, Zeile 10; B61D15/02
Abbildungen 1,2 *
A GB-A-2 206 559 (VEB SCHWERMASCHINEN 1,10,11
BAUKOMBINAT TAKRAF LEIBZIG)
* Abbildungen 1,2 *
P,A |EP-A-0 596 583 (MANNESMANN) 1
* das ganze Dokument *
A GB-A-2 218 399 (DANZOE ENGINEERING) 1
* Abbildungen 5,6 *
A DE-A-33 02 468 (VEB 13
SCHWERMASCHINENBAUKOMBINAT TAKRAF LEIBZIG)
* Abbildung 2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.6)
B66C
B61D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufdatum der Recherche Prifer
BERLIN 9.Mai 1995 Thomas, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ¥lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bed g aliein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

